
Präventions- und Schutzkonzept zum Wohl von Kindern und Jugendlichen
in der Sportgemeinde Bettringen 1885 e.V.

Interventionsleitfaden

Vorfälle von Gewalt im Sportverein können auch mit Präventions- und Schutzkonzepten nicht
gänzlich ausgeschlossen werden. Daher ist es wichtig, bei Verdachtsfällen von 
Kindeswohlgefährdung als Verein so reagieren zu können, dass Gefahrensituationen für 
Kinder und Jugendliche möglichst schnell unterbunden werden und Verantwortliche ihrer 
Verantwortung nachkommen.

Hierbei sind die folgenden Bereiche zu beachten:

 Grenzverletzendes Verhalten unter Kindern und Jugendlichen
 Vermutete Kindeswohlgefährdung durch Erwachsene im Verein
 Vermutete Kindeswohlgefährdung im familiären Umfeld

Wenn es einen Verdacht gibt:

 Ruhe bewahren! Unnötige Fehlentscheidungen können so vermieden werden.
 Betroffenen Kindern/Jugendlichen zuhören und Glauben schenken.
 Kinder/Jugendliche nicht vorschnell mit Vermutungen konfrontieren.
 Verdächtigte Personen nicht mit dem Verdacht konfrontieren.
 Keine Informationen an unbeteiligte Dritte weitergeben.
 Prüfen, ob es einen sofortigen Handlungsbedarf gibt.
 In der Situation nicht alleine bleiben – das Gespräch mit einem der 

Schutzbeauftragten suchen.
 Bei Bedarf beziehen die Schutzbeauftragten eine Fachberatungsstelle mit ein.
 In Rücksprache mit dem Kind bzw. Jugendlichen – Einbeziehung der 

Erziehungsberechtigten.
 Alle Beobachtungen und Gespräche, die mit beteiligten Akteuren geführt wurden,

so detailliert wie möglich dokumentieren.
 Auf seine Grenzen achten – nur so weit gehen, wie man sich wohlfühlt.
 Man ist weder Teil der Justiz noch Therapeut.

Wenn sich der Verdacht bestätigt:

Auch hier steht der Schutz des Kindes/Jugendlichen an erster Stelle.
 Unbedingt Fachleute zu Rate ziehen.
 Dem Betroffenen die Herstellung eines Kontaktes zu einer Fach- und 

Beratungsstelle anbieten.
 Für die Ansprechpartner besteht keine Anzeigepflicht, jedoch eine 

Handlungspflicht gegenüber dem Kind bzw. Jugendlichen.
 Bei Anzeige muss die betroffene Person bis zur Klärung des Sachverhaltes von 

ihrer Tätigkeit freigestellt werden.

Schutzbeauftragte

Sabine Stegmaier E-Mail: schutzbeauftragte@sg-bettringen.de
Romanus Kreilinger E-Mail: schutzbeauftragter@sg-bettringen.de


